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PFLEGE BRAUCHT VERNETZUNG 
„Wie fruchtbar ist der kleinste Kreis, 
Wenn man ihn wohl zu pflegen weiß.“ 

     Goethe 
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1. NETZWERKPARTNER 

Soziale Beratung 

Freie 
Wohlfahrtspflege 

Kommune 

Pflege 

Wohnungs-
wirtschaft 

Interessen-
vertretung/ 

Angehörige 

Bildungsträger 

Medizin 
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2. WARUM VERNETZUNG? 

 
 Nicht die Kommunen, sondern die Pflegekassen haben nach  

§ 69 SGB XI den Sicherstellungsauftrag für die pflegerische 
Infrastruktur.  

 Den Kommunen kommt jedoch faktisch die 
Letztverantwortung zu. (Städtetag 2015)  

 Daseinsvorsorge begrenzt sich auf die Sicherstellung der 
Grundversorgung wie Abfallbeseitigung, Versorgung mit 
Wasser, Gas und Strom sowie ÖPNV.  

 Der Begriff „Daseinsvorsorge“ bedarf der Interpretation unter 
dem jeweiligen gesellschaftlichen Kontext.  
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03/11 
• Kooperationsvereinbarung zur Vernetzten Pflegeberatung 

09/13 

• Erster Pflegefachtag „Erfahrungen mit Grenzen und Möglichkeiten der 
Vernetzten Pflegeberatung“  

02/14 
• Zweiter Pflegefachtag zur Bedeutung pflegeergänzender Hilfen/ 

quartiersnaher Versorgung 

10/14 • Dritter Pflegefachtag, Netzwerk Gute Pflege Magdeburg i.G. 

10/14
05/16 

• Arbeitsphase Netzwerk Gute Pflege Magdeburg i.G. 

05/16 
• Netzwerkkonferenz- Gründungsveranstaltung/Kooperationsvereinbarung 

3. SCHRITTE AUF DEM WEG ZUM PFLEGENETZWERK IN 
MAGDEBURG 



NETZWERKKONFERENZ 

Beirat Netzwerkkoordinierung  

AG 1 Internet/ 
Kooperation 

AG 2 Qualität AG 3 Ehrenamt 
AG 4 

Überleitungs- 
management 

UAG 1 
Überleitung 

UAG 2 
Wohnen/ 
Quartier 

UAG 3 
Beratung/ 

Angehörige 

AG 5 Demenz 



6. BEISPIEL ÜBERLEITUNGSMANAGEMENT… 

intern 

  Patientenaufnahme 
(Angehörige, Ansprechpartner, Wille der 
Patientinnen und Patienten 

  Vereinheitlichung von 
Überleitungsbögen 
(Informationsfluss) 

 Entlassungszeitpunkt 

 

extern 

 Wissen um Netzwerkpartner 
an den Schnittstellen (Weichen 

stellen) 

 Aufklärung und Beratung- alle 

Versorgungsmöglichkeiten sind zu prüfen 
(verfügbare Zeit im klinischen Alltag knapp) 

 

Verbesserungspotentiale werden in folgenden Bereichen gesehen: 

Koordinierung des Fallmanagements? 
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6. BEISPIEL ÜBERLEITUNGSMANAGEMENT… 
 
 

 Pflichtaufgabe der KH nach §11 (IV) SGB V:   

 Versicherte haben Anspruch auf Versorgungsmanagement (…) 
insbesondere zur Lösung von Problemen beim Übergang in die 
verschiedenen Versorgungsbereiche… 

 klassischer Weg: Krankenhaus … danach Kurzzeitpflege und stationäre 
Pflege als finale Versorgungsform (inkl. Wohnungs-auflösung, u.U. Wegzug 
aus dem Quartier…? 

 

 

 
Entlassung 

in die 
Häuslichkeit 

• Wohnen 

• Pflege 

• Betreuung 

• ergänzende Dienste 

• Ehrenamt 

• Angehörige 

• Begegnung/ Beratung 

• Medizinische Nachsorge/Betreuung 

 

Überleitung 
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5. ZIEL (LANGFRISTIG) 
 Kompetenz und Transparenz 

 

 Care- Management = Infrastrukturentwicklung 

 Die Ausrichtung der Netzwerkstrukturen (im präventiven Verständnis), Pflegebedürftigkeit 
hinauszuzögern (Primärprävention), die rasche Zunahme von Pflegebedürftigkeit nach 
Eintritt verlangsamen (Sekundärprävention) oder das Ausmaß der Pflegebedürftigkeit 
positiv zu beeinflussen (Tertiärprävention) soll Konsens unter den Netzwerkpartnern sein. 

 

 Case Management = verbesserte Einzelfallhilfe (durch optimierten Ressourceneinsatz 
und qualitativ gute Hilfen) 

 Der Nutzen für alle Netzwerkteilnehmer liegt in der Verfügbarkeit des Wissens um Hilfs- 
und Unterstützungsmöglichkeiten für die jeweilige Organisation selbst- und den Kunden. 
Zur Entwicklung eines gemeinsamen Fach- und Fallverständnisses werden im Netzwerk 
gemeinsame Fortbildungsveranstaltungen durchgeführt. 
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„FRAGEN KOSTET NICHTS“- ABER WEN? 

Begegnung & 
Beratung 

• Alten- und 
Servicezentren 

• Pflegekassen 

• Kommune 

Wohnen 

• barrierearm 

• „Betreutes 
Wohnen“ 

• Pflege- 
Wohngemein-
schaften 

vorpflege-
rische Hilfen 

• Besuchs- und 
Begleitdienste 

• Ehrenamt 

• Selbsthilfe-
gruppen 

Pflege 

• ambulant 
(Pflegedienst) 

• teilstationär 
(Tag/Nacht) 

• vollstationär 
(Pflegeheim) 

Betreuung/ 
Vertretung 

• rechtliche 
Vertretung 

• Vorsorge-
vollmacht 

• Patienten-
verfügung 

Medizinische 
Versorgung 

• Schwerpunkt-
diagnostik 

• geriatrische 
Versorgung 

• Rehabilitation 

Rechtsanspruch auf Pflegeberatung nach §7a SGB XI 
durch die Pflegekasse(n) 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=0ahUKEwin-5XW2bvXAhUR-qQKHVyUABkQjRwIBw&url=https://www.stmgp.bayern.de/leichte-sprache-uebersichtsseite/stationaere-pflege/?lang%3Dde_ls&psig=AOvVaw2vlJZQQK1GfGz5UbArzyfY&ust=1510667645081776
http://www.stadt-koeln.de/leben-in-koeln/soziales/behinderung/gesetzliche-betreuung
http://www.clipartpanda.com/clipart_images/funny-nurse-clip-art-danish-61127041
https://publicdomainvectors.org/de/kostenlose-vektorgrafiken/Einfachen-Haus-Vektor-Clip-Art-Bild/3914.html
http://radiowinzen.de/service/beratung/


7. ARBEITSERGEBNISSE 
…an der Praxis orientiert. 
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ERSTE ÖFFENTLICHE WAHRNEHMUNG 
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- Kontinuierliche 
Arbeit  an der 

Optimierung von 
Versorgungsstrukture

n zur individuellen 
Pflege und Betreuung  

(Care- Management).  

Qualitätskriterien:  

•(Kern-)Kompetenz 

•Transparenz  

- Orientierung an den 
Bedarfen der 

Hilfebedürftigen  

(Case- Management).  
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8. FAZIT 

 … gemeinsame Netzwerkarbeit ist eine Win-Win-
Situation für alle Kooperierenden, weil…  

 

  „ …ich lieber im Netzwerk mitarbeite, als mir einen 
„Grünen Haken“ an die Wand zu hängen“ 

 

 … sich Hilfsbedürftigen durch Beratung & 
Informationsvermittlung das vorhandene 
Dienstleistungsangebot erschließt 

 

 die Kommune so zur Sicherung einer 
bedarfsorientierten Versorgung beitragen kann, weil  

 Fehlentwicklungen besser vorgebeugt, als „nachgesorgt“ werden 
sollte (Primär statt Tertiärprävention) 
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AUS SICHT EINES NETZWERKPARTNERS… 

GESELLSCHAFT FÜR PRÄVENTION IM ALTER (PIA) E. V. 
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AUS SICHT EINES NETZWERKPARTNERS… 

Die Qualitätsstandards der Wohnberatung: 

• Wohnberatung unterstützt Interessierte /Ratsuchende dabei, ihre 
individuelle Wohnsituation so auf die eigenen Bedürfnisse anzupassen, 
dass sie möglichst selbstständig und selbstbestimmt dort leben können. 
 

• Wohnberatung berät und informiert darüber wie durch den Einsatz von 
technischen Hilfsmitteln, eine veränderte Ausstattung, bauliche 
Maßnahmen oder technische Assistenzlösungen die Wohnsituation 
verbessert werden kann. Der Umzug in eine geeignete Wohnung oder 
Wohnform.  
 

• Auf Wunsch des Ratsuchenden/Interessenten findet die Beratung in der 
Wohnung vor Ort statt. Eine Beratung über das Internet, per 
Videoanalyse, in einer Musterwohnung oder Beratungsstelle sind 
ebenfalls möglich.  
 

• Die Beratung zu Finanzierungsmöglichkeiten und die Unterstützung zur 
Umsetzung der Maßnahmen gehören zum Leistungsspektrum der 
Wohnberatung. Zusätzlich informiert Wohnberatung auch über andere 
geeignete Wohnangebote und Wohnformen sowie weitergehende 
Beratungs- und Dienstleistungsangebote vor Ort. 
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AUS SICHT EINES NETZWERKPARTNERS… 

Leiterstraße 4 

39104 Magdeburg 

0391 / 88 64 615 

info@pia-magdeburg.de  

www.pia-magdeburg.de 

 

Öffnungszeiten: 

Di.: 10:00 - 18:00 Uhr 

Mi.: 13:00 - 16:00 Uhr 

Do.: 10:00 - 13:00 Uhr 

Termine:  nach Vereinbarung 
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AUS SICHT EINES NETZWERKPARTNERS… 

Die Qualitätsstandards der Wohnberatung: 

• Wohnberatung läuft transparent und nachvollziehbar ab und wird 
dokumentiert. 
 

• Wohnberatung ist unabhängig und neutral und stellt die 
Nutzerinteressen in den Vordergrund. 
 

• Wohnberatung findet an der Schnittstelle verschiedener Professionen 
(Architektur, Ergotherapie, Pflege, soziale Arbeit und weitere) statt und 
arbeitet interdisziplinär. 
 

• Wohnberatung kooperiert mit geeigneten Institutionen und Personen, 
um die bestmöglich Unterstützung der Ratsuchenden zu gewährleisten. 

  

• Wohnberatung leistet vor Ort Öffentlichkeitsarbeit zum selbstständigen 
Wohnen für alle Zielgruppen. 
 

• Qualifizierte Wohnberatung zeichnet sich durch eine entsprechende 
Ausbildung und kontinuierliche Fort- und Weiterbildung aus. 
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Therapeuten 

AUS SICHT EINES NETZWERKPARTNERS… 

Vernetzung in der Wohnberatung: 

Betroffene/r 

Sozialstationen,  

Essen auf Rädern 

Handwerker 

Fachhandel 
Kostenträger 

Mobile 

Hilfsdienste 

Sozialdienste 

Soziales 

Umfeld 

Vermieter 

Ärzte 
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AUS SICHT EINES NETZWERKPARTNERS… 

Zielstellungen für die Wohnberatung in Sachsen-Anhalt: 

• Flächendeckende Verbreitung von Beratungsangeboten zur 

Wohnungsanpassung 

 

• Förderung der Qualität in der Beratung 

 

• Weiterentwicklung der Wohnungsanpassung 

 

• Sensibilisierung der Öffentlichkeit für die Chancen der 

Wohnungsanpassung und der Wohnberatung 

 

• Vernetzung der Beratungsangebote in Sachsen-Anhalt  
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